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1630 September 29 . , Rheinau A

SCHREIBEN VON HUGO DIETRICH VON GRÜTH AN BEAT II . ZURLAUBEN,
[STADT- UND AMTS] RAT VON ZUG UND LANDSCHREIBER DER
FREIEN AEMTER, BREMGARTEN

"Des Herren Vetteren schreiben hab ich Enpfangen , Jnhaltts verstanden,
füege Jme mitt hin zu verneimen wie Ehr dan zuvor auch verstanden
würdt haben , als Namblichen ist der Statt Reynaw [ =Rheinau ] sampt zue-

gehörigen Ansprach 103 R Haubtguott unnd bis auff Martini [ = 11 . Novem¬

ber ] Jetz Kumendt Zins 15 R 6 batzen 3 Kreützer [ - Hinterlassenschaft
Konrads III . Zurlauben - ] . Unnd dan der die Reben [ in Altenburg , bei
Rheinau , ebenfalls aus dessen Hinterlassenschaft] 1 so vill als ab der

gant gezogen , sein Verbesserung , Zuetuen unnd Arbeytt betrifft hatt

sein weg mitt Jme zue überkhumen . Wellen auch Herr Schultis unnd Rätt
[der Stadt Rheinau ] sich dis underpfandts nitt benüegen , sonder man

soll Sy mehrers versichern , weyll 103 R hauptguott mehrehre Under-

pfandt Erforderen , unnd sich des weingarttens in kkein weg könden be¬

nüegen . Seyen woll zufriden wan man Jhr Ansprach auff Künftig H . Mar¬
tini Schickhe , unnd dann der die Reben gearbeytt Jnner 8 tagen von da¬

to so 10 R geschetz durch gedachte Herren unnd so der Thermin gedach-



tes Keüffers Oders Arbeytters nitt beschicht , will Ehr Jnne au ff Recht

ab herpsten , wie dan Jhr Es mehrers munttlichen von Zeygeren vernemen

werden , welcher selbsten es besichtigt was antrifft , mit welchem ich

mich aller deswegen underredt , wiirdt es wüssen zue berichten . Das al¬

les Andtwurttliehen Jnne zue . . . [ verständigen ] unsser begehren Herren
Schultisen unnd mitthafften nitt underlassen sollen , mihr solliches

nitt in unfreindtschafft auffnemen , sonder bei Jnnen sampt und sonders

zue dienen gantz willig . "

1 ) s . ah 66/15

Original , mit Siegel AH 92 , 23 - 26 Seite 24 und 25 leer
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